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Bemerkungen zum Voranschlag

Politische Gemeinde

Das Wesentliche in Kürze

Der Voranschlag sieht einen Aufwandüberschuss von 7,3 Millionen Franken vor. Mehr-
kosten bei der Pflegefinanzierung und rückläufige Steuererträge beeinflussen das
Ergebnis. Der Gesamtsteuerfuss bleibt unverändert bei 75%.

Obwohl in den vergangenen drei Jahresrechnungen Aufwandüberschüsse resultierten und
auch für 2013 und 2014 Defizite budgetiert sind, befindet sich die Gemeinde Küsnacht nach
wie vor in einer guten Ausgangslage mit soliden Bilanzkennzahlen . Sowohl das Eigenkapi-
tal als auch das Nettovermögen sind im Vergleich mit anderen Zürcher Gemeinden über-
durchschnittlich hoch, und die Gemeinde hat keine verzinslichen Schulden in den Büchern .
Das umfangreiche Investitionsprogramm der kommenden Jahre wird allerdings zu einem
deutlichen Abbau des Nettovermögens führen, was auch den Zielen von Gemeinderat und
Schulpflege entspricht . Bis zum Ende der Finanzplanperiode 2013–2017 können diese Ziele
bezüglich des angestrebten Mindestnettovermögens allerdings nicht vollumfänglich einge-
halten werden . Es zeichnet sich ab, dass mit der Realisierung aller in Planung befindlichen
Projekte (v .a . Zentrumsentwicklung, Sanierung Kunsteisbahn KEK) eine Erhöhung des Steu-
erfusses verbunden sein wird .

Eine Herausforderung in der diesjährigen Finanzplanung war einmal mehr die Schätzung
der künftigen Steuererträge . Da die Steuererträge 2013 gemäss Hochrechnung geringer
ausfallen als veranschlagt, wird für 2014 ein tieferer Ertrag budgetiert . Bei den Grundstück-
gewinnsteuern wird unverändert mit einem Ertrag von 15 Millionen Franken gerechnet,
obwohl die weitere Entwicklung des Immobilienmarktes einige Unsicherheiten in sich birgt .

Deutliche Mehrkosten von 1,4 Millionen Franken verursacht die seit 2011 geltende Pfle-
gefinanzierung (Gesamtkosten 5,4 Mio . Franken) . Die Seniorenheime budgetieren zudem
aufgrund der Verzögerung beim Bezug des Alters- und Gesundheitszentrums Tägerhalde
und wegen höheren Personalkosten ein um 0,6 Millionen Franken schlechteres Betriebs-
ergebnis . Die Abschreibungen reduzieren sich um 5,4 Millionen Franken, vor allem da auf
zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen verzichtet wird (2013 5,0 Mio .
Franken) .

Die Finanzausgleichsabgabe als grösste und zudem nicht beeinflussbare Ausgabenposi-
tion belastet die Budgets von Politischer Gemeinde und Schulgemeinde nahezu unverän-
dert mit gesamthaft 82,7 Millionen Franken (2013 82,4 Mio . Franken) .

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf hohe 45,7 Millionen
Franken, davon betreffen 20,1 Millionen Franken den Neubau des Alters- und Gesund-
heitszentrums Tägerhalde . Für Investitionen in Liegenschaften im Finanzvermögen sind 2,6
Millionen Franken budgetiert, davon müssen voraussichtlich 1,4 Millionen Franken als nicht
wertvermehrend abgeschrieben werden .

Finanz- und Aufgabenplan 2013-2017

Der Gemeinderat und die Schulpflege erstellen seit 1988 einen konsolidierten Finanzplan
mit rollender Fünfjahresplanung . Dank der gemeinsamen Investitions- und Finanzplanung
kann die erwartete mittelfristige Finanz- und Steuerfussentwicklung koordiniert und kon-



7

solidiert dargestellt werden . Im Rahmen der Aufgabenplanung wird die Entwicklung der
Aufwendungen und Erträge prognostiziert sowie das Investitionsprogramm erstellt . Dieses
berücksichtigt die mutmassliche Entwicklung der Finanzkraft und die gemeinsamen finanz-
politischen Ziele von Gemeinderat und Schulpflege . Der Finanzplan 2013–2017 wurde in
Zusammenarbeit mit swissplan .ch Beratung für öffentliche Haushalte AG erarbeitet .

Die Details und der Bericht zum Finanz- und Aufgabenplan 2013–2017 sind nach den Vor-
anschlägen 2014 ab Seite 35 zu finden .

Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung sieht bei Aufwendungen von 119,7 Millionen Franken und Erträ-
gen von 112,4 Millionen Franken einen Aufwandüberschuss von 7,3 Millionen Franken vor .

Unterschiede zwischen dem Voranschlag 2014 und 2013 zeigen sich bei folgenden Positio-
nen (Artengliederung):

Voranschlag
2014

gegenüber
Voranschlag 2013

in Mio . Fr . in Mio . Fr . in %

Aufwand 119,74 – 2,64 – 2,16
Personalaufwand 27,19 + 0,95 + 3,61
Sachaufwand 15,60 + 0,20 + 1,31
Passivzinsen 0,75 + 0,09 + 14,05
Abschreibungen 13,02 – 5,40 – 29,33
Finanzausgleich 32,23 + 0,14 + 0,43
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0,47 + 0,04 + 10,10
Betriebs- und Defizitbeiträge 23,42 + 1,99 + 9,29
Einlagen Spezialfinanzierungen – 0,44 – 100,00
Interne Verrechnungen 7,06 – 0,21 – 2,83

Ertrag 112,41 – 1,49 – 1,30
Steuern 66,05 – 1,50 – 2,22
Regalien, Konzessionen 0,04
Vermögenserträge 6,02 + 0,24 + 4,21
Entgelte 24,33 – 0,74 – 2,94
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1,06 – 0,04 – 3,39
Rückerstattungen von Gemeinwesen 2,48 + 0,19 + 8,18
Beiträge mit Zweckbindung 5,17 + 0,39 + 8,08
Entnahmen Spezialfinanzierungen 0,20 + 0,18 + 747,23
Interne Verrechnungen 7,06 – 0,21 – 2,83
Aufwandüberschuss 7,33 – 1,15

Der Personalaufwand steigt gegenüber dem Vorjahresbudget um 3,6% . Für leistungsabhän-
gige individuelle Lohnanpassungen sind wie im Vorjahr 1,0% der Lohnsumme eingestellt .
Der Teuerungsausgleich ist mit 0,2% budgetiert, wobei sich dieser nach den Vorgaben des
Regierungsrats für das Staatspersonal richtet . Die Mehraufwendungen bei den Senioren-
heimen (+0,6 Mio . Franken) sind ausserdem auf neue Vorgaben der Gesundheitsdirektion
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bezüglich Mindeststellenplan und zusätzliche Kosten wegen Langzeitabsenzen zurückzu-
führen . Die Stellenbesetzung erhöht sich gegenüber dem Budget 2013 netto um 4,8 Voll-
zeitstellen (3,0 Seniorenheime, 1,8 Hochbau und Planung) .

Beim Sachaufwand sind für die Informatik vorwiegend einmalige Mehrkosten (+0,4 Mio .
Franken) für die Einführung neuer Software sowie für höhere Wartungskosten wegen der
Verschiebung der ursprünglich für 2014 vorgesehenen Informatik-Erneuerung budgetiert .
Minderaufwendungen von je 0,1 Millionen Franken sind in den Abteilungen Tiefbau und
Gesellschaft zu verzeichnen .

Die höheren Passivzinsen betreffen steigende Zinsvergütungen im Steuerbereich . Mit Aus-
nahme der laufenden Verpflichtungen hat die Gemeinde Küsnacht im Übrigen keine verzins-
lichen langfristigen Schulden . Die Finanzierung des Aufwandüberschusses sowie der vorge-
sehenen Investitionen erfolgt durch vorhandene liquide Mittel .

Die gesetzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen steigen entsprechend den
budgetierten Nettoinvestitionen um 1,9 Millionen Franken, davon betreffen 1,4 Millionen
Franken den Steuerhaushalt . Auf zusätzliche Abschreibungen wird verzichtet (2013 5,0 Mio .
Franken) . Ausserdem sind Abschreibungen von Investitionen in Liegenschaften des Finanz-
vermögens im Umfang von 1,4 Millionen Franken veranschlagt (2013 3,7 Mio . Franken) . Die
budgetierten Investitionsausgaben für das Grundeigentum Finanzvermögen von 2,6 Millio-
nen Franken betreffen vorwiegend Unterhaltssanierungen bzw . werterhaltende Massnah-
men und wirken sich deshalb nicht vollumfänglich wertvermehrend auf die Bewertung aus .

Aufwand der Laufenden Rechnung nach Artengliederung

30 Personalaufwand 35 Entschädigungen an andere Gemeinwesen
31 Sachaufwand 36 Betriebs- und Defizitbeiträge
32 Passivzinsen 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen und Stiftungen
33 Abschreibungen 39 Interne Verrechnungen
34 Finanzausgleich

Die Finanzausgleichsabgabe bemisst sich aufgrund der Steuerkraft der Gemeinde des Jahres
2012 und belastet die Budgets von Politischer Gemeinde und Schulgemeinde mit gesamt-
haft 82,7 Millionen Franken (2013 82,4 Mio . Franken) . Davon entfallen auf die Politische Ge-
meinde 32,2 Millionen Franken (2013 32,1 Mio . Franken) und auf die Schulgemeinde 50,5
Millionen Franken (2013 50,3 Mio . Franken) . Die massgebende durchschnittliche Steuerkraft
2012 pro Einwohner betrug Fr . 12’770 .– (2011 Fr . 12’921 .–) gegenüber dem Kantonsmittel
ohne Stadt Zürich 2012 von Fr . 3’503 .– (2011 Fr . 3’731 .–) . Grundlage für die Berechnung der
Steuerkraft bilden jeweils die Steuererträge ohne Grundstückgewinnsteuern .



9

Die Betriebs- und Defizitbeiträge beinhalten grösstenteils nicht beeinflussbare Positionen;
rund 61% (14,2 Mio . Franken) betreffen den Sozialbereich (Abteilung Gesellschaft) . Mit
Mehraufwendungen wird bei der seit 2011 geltenden Pflegefinanzierung (+1,4 Mio . Fran-
ken), Ergänzungsleistungen und Beihilfen (+0,7 Mio . Franken) sowie je 0,1 Millionen Fran-
ken für Alimentenbevorschussung/Kleinkinderbeiträge und Krankenversicherungsbeiträge
gerechnet . Dagegen sind für die wirtschaftliche Hilfe Minderaufwendungen von 0,4 Milli-
onen Franken budgetiert . Die Mehr- oder Minderaufwendungen haben teilweise Auswir-
kungen auf die «Entgelte» und «Beiträge mit Zweckbindung» .

Der Steuerertrag liegt gemäss Hochrechnung 2013 bei den ordentlichen Steuern sowohl für
das Rechnungsjahr (provisorische Rechnungen) als auch für die Vorjahre (definitive Rech-
nungen) tiefer als budgetiert . Dennoch wird für 2014 nur ein leichter Rückgang budgetiert .
Die Steuerkraft 2013 wird laut Hochrechnung ca . Fr . 11’350 .– pro Einwohner betragen (2012
Fr . 12’770 .–), für 2014 wird von einem Anstieg auf rund Fr . 12’290 .– ausgegangen . Bei den
Grundstückgewinnsteuern, die im 2013 deutlich über Budget liegen, wird unverändert ein
Ertrag von 15 Millionen Franken erwartet .

Ertrag der Laufenden Rechnung nach Artengliederung

40 Steuern 45 Rückerstattungen von Gemeinwesen
41 Regalien, Konzessionen 46 Beiträge mit Zweckbindung
42 Vermögenserträge 48 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Stiftungen
43 Entgelte 49 Interne Verrechnungen
44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung

Die Vermögenserträge steigen durch höhere Mietzinserträge der Finanz- und Verwaltungs-
liegenschaften (+0,2 Mio . Franken) nach erfolgten Sanierungen sowie der geplanten Einfüh-
rung von Wohnen mit Service im Seniorenheim Wangensbach (+0,1 Mio . Franken) . Die Zins-
erträge hingegen sinken aufgrund der rückläufigen Liquidität und dem tiefen Zinsniveau .

Die Entgelte verändern sich durch tiefere Kostenrückerstattungen im Bereich Sozialhilfe
(-0,3 Mio . Franken) entsprechend den geringeren Aufwendungen und tieferen Erträgen der
Seniorenheime (-0,3 Mio . Franken) .

Die Rückerstattungen von Gemeinwesen beinhalten neu die Kostenanteile der angeschlos-
senen Gemeinden für die Verkehrserziehung (0,2 Mio . Franken, bisher «Entgelte») .

Die Bundes- und Staatsbeiträge (Beiträge mit Zweckbindung) für die Ergänzungsleistungen
und Beihilfen sowie die Krankenversicherung steigen entsprechend den Aufwendungen .
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Die Entsorgungsbereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung sehen Aufwandüberschüsse vor,
die durch Entnahmen aus der Spezialfinanzierung ausgeglichen werden (Gebührenfinan-
zierung) .

Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 45,7 Millionen Franken .
Die grössten Positionen sind die Tranche 2014 für den Neubau des Alters- und Gesund-
heitszentrums Tägerhalde inkl . Provisoriumsbauten beim Seniorenheim am See (20,1 Mio .
Franken, Gesamtkredit 67,6 Mio . Franken), Sanierungen und Umbauten von Liegenschaften
(7,2 Mio . Franken), Strassensanierungen (5,0 Mio . Franken) sowie das Kanalisationsnetz und
der Ausbau der ARA (10,0 Mio . Franken) .

Beim Grundeigentum im Finanzvermögen sind Investitionsausgaben von 2,6 Millionen Fran-
ken vorgesehen . Grösste Einzelvorhaben sind die Sanierung der Liegenschaft In der Schü-
belwis 1/3/5 (1,5 Mio . Franken, Gesamtkredit 7,3 Mio . Franken) sowie die Fassaden- und
Liftsanierung der Liegenschaft Tobelweg 2/4 (0,9 Mio . Franken) . Von den Investitionsausga-
ben ist voraussichtlich ein Anteil von 1,4 Millionen Franken nicht wertvermehrend und muss
deshalb abgeschrieben werden (siehe «Abschreibungen») . Auf der Einnahmeseite ist der
Verkauf eines Grundstücks an der Zürichstrasse an die Schulgemeinde für 2,5 Mio . Franken
veranschlagt (GV vom 25 . März 2013) .

Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad

Die Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) beträgt 3,9 Millionen Franken . Davon werden in
den gebührenfinanzierten Bereichen (Abwasser- und Abfallentsorgung) 1,5 Millionen Fran-
ken erwirtschaftet .

Der sehr tiefe Selbstfinanzierungsgrad von 9%, errechnet aus der Selbstfinanzierung im
Verhältnis zu den Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 45,7 Millionen Franken,
führt zu einem Abbau von Liquidität .

Bilanz

Das Eigenkapital reduziert sich durch den Aufwandüberschuss von 7,3 Millionen Franken
gemäss Planbilanz per 31 . Dezember 2014 auf ca . 173 Millionen Franken . Das mehrheitlich
abzuschreibende Verwaltungsvermögen erhöht sich von 53,1 Millionen Franken per Ende
2012 auf 114,4 Millionen Franken per Ende 2014 . Obschon ein hoher Finanzierungsfehlbe-
trag von 41,8 Millionen Franken resultiert, wird im 2014 keine Neuverschuldung erwartet .
Derzeit hat die Gemeinde Küsnacht keine verzinslichen langfristigen Schulden .
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Politische Gemeinde Küsnacht

Teilrevision Bau- und Zonenordnung / Schlussabrechnung

Rechnungsergebnis

Fr. Fr.

Kredit:

Fr. 30’000.00 Beschluss Gemeinderat vom 02.09.2009 (GRB-09-133)

Fr. 206’000.00 Beschluss Gemeinderat vom 04.11.2009 (GRB-09-172)

Fr. 64’000.00 Gemeindeversammlung vom 12.12.2011 (GV-11-9)

Fr. 300’000.00 Total Kredit

Ortsplaner 220’622.50

Ortsplanungskommission / Experte 49’790.00

Diverses / Spesen 36’668.92

Druckkosten 5’420.40

Total (inkl. MWSt) 312’501.82

Mehrkosten 12’501.82

Ausgaben Einnahmen

Fr. Fr.

Es sind enthalten: Konto 1410.5810.10

In der Investitionsrechnung 2009 21’880.55

In der Investitionsrechnung 2010 105’862.65

In der Investitionsrechnung 2011 100’302.77

In der Investitionsrechnung 2012 84’455.85

312’501.82

Begründung der Mehrkosten
Während des Bearbeitungsprozesses der Teilrevision der Bau- und Zonenordnung wurde ein umfangreiches und
intensives Mitwirkungsverfahren mit der Bevölkerung und den Behörden eingeschoben, welches zu Mehrkosten führte.
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Schulgemeinde
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Bemerkungen zum Voranschlag

Schulgemeinde

Übersicht

Für das Jahr 2014 resultiert in der Laufenden Rechnung der Schulgemeinde bei einem
Aufwand von Fr . 85’240’600 .– und einem Ertrag von Fr . 80’825’600 .– ein Aufwandüber-
schuss von Fr . 4’415’000 .– zulasten des Eigenkapitals .

Bei Fr . 140’800’000 .– einfachem Gemeindesteuerertrag (100%) und einem Steuerfuss der
Schulgemeinde von 45% werden die ordentlichen Steuereinnahmen des Rechnungsjahres
2014 mit Fr . 63’350’000 .– veranschlagt . Die Steuerkraft- bzw . Ressourcenausgleichsbeiträ-
ge an den Finanzausgleich belaufen sich auf Fr . 50’495’000 .– .

In der Laufenden Rechnung sind ordentliche Abschreibungen im Verwaltungsvermögen
von insgesamt Fr . 3’346’000 .– enthalten .

Die Investitionsrechnung weist im Verwaltungsvermögen Nettoinvestitionen von
Fr . 7’020’000 .– aus . Beim Finanzvermögen sind keine Investitionen vorgesehen .

Laufende Rechnung

Der Gesamtaufwand erhöht sich gegenüber dem Voranschlag 2013 um Fr . 1’859’600 .–
(2,23%), während gleichzeitig der Gesamtertrag um Fr . 1’784’500 .– (-2 .16%) tiefer aus-
fällt . Vergleicht man den Gesamtaufwand der beiden Voranschläge ohne Einbezug der
Finanzausgleichsbeiträge (2014: Fr . 34’745’600 .– bzw . 2013: Fr . 33’101’000 .–), dann ist eine
Kostensteigerung von Fr . 1’644’600 .– oder 4,97% festzustellen .

Im Einzelnen ergeben sich folgende Differenzen zwischen Voranschlag 2013 und 2014:

Voranschlag
2014

gegenüber
Voranschlag 2013

in Mio . Fr . in Mio . Fr . in %

Aufwand 85,24 + 1,86 + 2,23
Personalaufwand 11,15 + 1,01 + 9,97
Sachaufwand 5,77 – 0,14 – 2,41
Passivzinsen 0,70 + 0,10 + 16,67
Abschreibungen 3,57 – 0,10 – 2,87
Finanzausgleich 50,49 + 0,21 + 0,43
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 8,73 + 0,45 + 5,40
Betriebs- und Defizitbeiträge 4,65 + 0,33 + 7,76
Interne Verrechnungen 0,18
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Ertrag 80,83 – 1,78 – 2,16
Steuern 76,07 – 2,23 – 2,85
Vermögenserträge 1,58 – 0,11 – 6,61
Entgelte 1,50 – 0,09 – 5,74
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 0,00
Rückerstattungen von Gemeinwesen 0,86 + 0,32 + 60,0
Beiträge mit Zweckbindung 0,64 + 0,33 + 107,14
Interne Verrechnungen 0,18
Aufwandüberschuss 4,41 + 3,64 + 472,73

Der deutlich höhere Personalaufwand ist hauptsächlich auf folgende Gründe zurück-
zuführen:
• Erhöhung des Lektionendaches der Tempus Berufswahlschule aufgrund einer Auswei-

tung des Angebots und markant höheren Schülerzahlen
• Zunahme der Integrierten Sonderschulungen in der Verantwortung der Regelschule

(ISR), welche sich direkt auf die Besoldungen des kantonalen und kommunalen Lehr-
personals auswirken

• neue durch die GV am 10 . Dezember 2012 genehmigte Stelle «Leiter/in Bildung»
• neue Lohnstrukturen durch Bildung von Abteilungsleitungen in der Schulverwaltung

im Rahmen der Reorganisation Gesamtschule, eingeschlossen einer vorerst befristeten
neuen Teilzeit-Stelle «Abteilungsleiter/in familienergänzende Betreuung» (Pilotpro-
jekt) sowie Erhöhung des Stellenplans um 20% als Reserve

• neue dritte Kindergartenabteilung der Schule Goldbach
• vier neue Ausbildungsplätze in der familienergänzenden Betreuung KICK (je zwei für

«Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen» bzw . «Fachfrau/-mann Betreuung, Richtung
Kinderbetreuung FaBe» mit zwei- bis dreijährigen Ausbildungszeiten)

• teilweise höhere Stellenpläne für die KICK-Betriebe durch eine zunehmende Nachfrage
nach Betreuungsangeboten

• Ausweitung des Kursangebots durch die Tempus Erwachsenenbildung
• Ausweitung des Praktikum-Angebots auf alle Schuleinheiten (Projektstatus bis Ende

Schuljahr 2013/14)
• höhere Pensionskassen-Arbeitgeberbeiträge aufgrund angepasster Koordinationsbe-

träge bei Teilzeit-Mitarbeitenden (PK-Reglementsänderung per 01 .01 .2014)

Während der Sachaufwand und die Abschreibungen leicht tiefer budgetiert werden,
dürften die Passivzinsen (Zinsen auf Steuern) höher ausfallen .

Die Finanzausgleichsabschöpfung (Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichsbeiträge)
bemisst sich 2014 aufgrund der Steuerkraft des Jahres 2012, welche Fr . 12’770 .– pro Ein-
wohner betrug (2011: Fr . 12’921 .–) . In Anbetracht des im Vergleich der beiden Jahre gesun-
kenen Kantonsmittels ergibt sich für Küsnacht eine etwas höhere Abschöpfung .

Die Entschädigungen an andere Gemeinwesen beinhalten hauptsächlich die Besoldun-
gen des kantonalen Lehrpersonals, welche im Rahmen der durch die Bildungsdirektion
vorgegebenen Lohnrunden und teilweise auch aufgrund einer Zunahme der Integrierten
Sonderschulungen in der Verantwortung der Regelschule ansteigen . Im Weiteren erhö-
hen sich auch die Beiträge an die Spitalschulungen .

Die Zunahme bei den Betriebs- und Defizitbeiträgen basiert auf dem momentanen Pla-
nungsstand jener Mittel, die für die adäquate Schulung von Schülerinnen und Schülern
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sichergestellt werden müssen . Im Wesentlichen steigen die Kosten in folgenden Be-
reichen:
• Zunahme der Übertritte von Schülerinnen und Schülern ins Gymnasium (68 Schüler/

innen; 2013: 59) bei gleichzeitiger Beitragserhöhung pro Schüler/in (neu Fr . 1’790 .–)
• leichte Zunahme bei den externen Sonderschulungen und generelle Erhöhung aller

kantonal festgelegten Versorgetaxen um durchschnittlich 8% ab 01 .01 .2014 (Teue-
rungsausgleich der letzten Jahre)

• höhere Vereinsbeiträge aufgrund des neuen mit der Politischen Gemeinde abgestimm-
ten Vereinsförderungskonzepts

Die Steuererträge werden unter Berücksichtigung der Bevölkerungs- und Konjunktur-
daten durch das Steueramt – bei gleich bleibendem Steuerfuss von 45% – tiefer einge-
schätzt .

Bei den Entgelten und Rückerstattungen von Gemeinwesen sowie Beiträgen mit Zweck-
bindung werden insgesamt höhere Erträge erwartet . Die Veränderungen basieren auf:
• höheren Eltern- bzw . Gemeinde- und Kantonsbeiträgen aufgrund gestiegener Schüler-

zahlen der Tempus Berufswahlschule
• höheren Kursgeldern der Tempus Erwachsenenbildung infolge Ausweitung des Kurs-

angebots
• den Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme der Betreuungsangebote (trotz steigen-

der Kinderzahlen eher vorsichtig und leicht tiefer budgetiert)

Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen)

Verwaltungsvermögen
– Schulh . Goldbach, Erwerb Kat .-Nr . 11423 Zürichstr . von Polit . Gem . Fr . 2’450’000 .00
– Hortbaracke Ob . Wiltisgasse 28, Projektierung Neubau Fr . 145’000 .00
– Hortbaracke Ob . Wiltisgasse 28, Neubau Fr . 500’000 .00
– Schulhaus Goldbach, Neubau Fr . 750’000 .00
– Schulhaus Goldbach, Projektierung Neubau Fr . 400’000 .00
– Schulhaus Erb, Schulraumprovisorium Fr . 1’200’000 .00
– Schulhaus Itschnach, Photovoltaikanlage Fr . 400’000 .00
– Ferienhaus Sarn, Sanierung Heizung Fr . 150’000 .00
– Schulhaus Wiltiswacht, Sanierung Heizung (Tankanlage, Verteilung) Fr . 300’000 .00
– Sportanlage Heslibach, Sanierung Tartan-Platz Fr . 300’000 .00
– Schulhaus Itschnach, Projektierung Erweiterung FIT Fr . 125’000 .00
– Schulhaus Limberg, Sanierung Belag Parkplatz und Kiesweg Fr . 200’000 .00
– Einheitliche Beschriftung aller Liegenschaften Fr . 100’000 .00

Total Fr . 7’020’000 .00

Selbstfinanzierung

Der Voranschlag 2014 sieht eine negative Selbstfinanzierung (Cashdrain HRM1) von
Fr . 1’069’000 .– vor (Selbstfinanzierungsgrad -15,23%) .

Abschreibungen, Buchwert Verwaltungsvermögen

Aus der Rechnung 2013 wird ein mutmasslicher Buchwert des Verwaltungsvermögens von
Fr . 25’895’000 .– vorgetragen . Zusammen mit den für 2014 vorgesehenen Nettoinvestitionen
im Verwaltungsvermögen von Fr . 7’020’000 .– führt dies zu ordentlichen Abschreibungen von
Fr . 3’346’000 .– (2013: Fr . 3’472’000 .–) . Zusätzliche Abschreibungen werden keine budgetiert .
Der mutmassliche Buchwert wird per Ende 2014 voraussichtlich Fr . 29’569’000 .– betragen .
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Ausblick

Durch den im Voranschlag 2014 budgetierten Aufwandüberschuss von Fr . 4,4 Mio . sowie
das gemäss Hochrechnung erwartete ebenfalls negative Rechnungsergebnis 2013 von
Fr . 7’900’000 .–, hauptsächlich aufgrund rückläufiger Steuererträge, wird sich das Eigen-
kapital von Fr . 33,4 Mio . per Ende 2012 auf rund Fr . 21,1 Mio . reduzieren . Im Rahmen der
Finanzplanung erwartet die Schule ab 2015 wieder deutlich bessere Haushaltsergebnisse .
Dies dürfte auch eine Voraussetzung sein, um das geplante Investitionsvolumen von rund
Fr . 31,5 Mio . innerhalb der Planperiode 2013–17 mit einer vertretbaren Verschuldung (Cash-
Pooling mit Politischer Gemeinde) umsetzen zu können .

Aufgrund der wiederholt steigenden Kosten im Bildungsbereich sollen bis Anfang 2014
eine vertiefte Analyse der Aufwand- und Ertragsseite vorgenommen und mögliche Mass-
nahmen zumindest für eine Stabilisierung erarbeitet werden . Im Fokus stehen dabei vor-
derhand eine Überprüfung der Personal- und Sonderschulkosten sowie der Deckungsbei-
tragsstruktur des familienergänzenden Betreuungsangebots .
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Antrag der Gemeindebehörden
Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die Voranschläge für das Jahr 2014 geneh-
migt und empfehlen sie mit den entsprechenden Steueranträgen der Gemeindeversamm-
lung zur Annahme .

Küsnacht, im September 2013

Für den Gemeinderat Für die Schulpflege

Markus Ernst Hannes Friess Danièle Glarner Werner Akeret
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber Schulpräsidentin Schulsekretär

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission
Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach
Drucklegung des Voranschlags . Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird mit
den Akten aufgelegt und an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben .

Küsnacht, im September 2013

Für die Rechnungsprüfungskommission

Norbert Cajochen Theo Gerber
Präsident Aktuar
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Steueranträge
für die verschiedenen Gemeindegüter in Prozenten
der einfachen Staatssteuer

Steuergrundlagen Voranschlag 2013 Voranschlag 2014

Fr . Fr .
Mutmasslicher Staatssteuerertrag (100%) 145’700’000 .– 140’800’000 .–

Ein Prozent der einfachen Staatssteuer beträgt:

a) Politische Gemeinde und Schulgemeinde 1’457’000 .– 1’408’000 .–
b) Reformierte Kirchgemeinde 708’000 .– 660’000 .–
c) Röm .-Katholische Kirchgemeinde 328’000 .– 321’000 .–

(ohne Anteil Erlenbach)

Steueransätze

Jahr Politische
Gemeinde

%

Schul-
gemeinde

%

Total

%

Reformierte
Kirch-

gemeinde
%

Röm .-Kath .
Kirch-

gemeinde
%

2002 61 16 77 6 9
2003 61 16 77 6 9
2004 61 16 77 6 9
2005 61 16 77 6 9
2006 61 16 77 6 9
2007 61 16 77 6 9
2008 61 16 77 6 9
2009 30 47 77 6 9
2010 30 47 77 6 9
2011 30 47 77 6 9
2012 30 47 77 6 9
2013 30 45 75 6 9
2014 30 45 75 7 9
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Finanz- und Aufgabenplan 2013–2017
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Finanz- und Aufgabenplan 2013–2017

Zusammenfassung

Die finanzpolitischen Ziele werden mit der vorliegenden Planung mehrheitlich erreicht .
Das sehr hohe Investitionsvolumen führt zwar zu einem deutlichen Abbau der Substanz
und die Mindestgrenze beim Nettovermögen von 80 Mio . Franken wird ab 2014 (leicht)
unterschritten . Ausserdem muss aufgrund der aktuellen Steuerschätzung mit einem Rück-
gang beim Steuerertrag gerechnet werden, welcher insbesondere in den Jahren 2013 und
2014 zu einer Verknappung des Cash Flow’s führt . Ab 2015 wird die Rechnung aber dank
tieferer Ressourcenabschöpfungen entlastet und der Rechnungsausgleich dürfte wieder
erreicht werden . Der Steuerfuss bleibt auf tiefem Niveau stabil . Bei den Gebührenhaus-
halten ist im Abwasserbereich mittel-/langfristig eine deutliche Ergebnisverbesserung
notwendig .

Mindestnettovermögen
Steuerhaushalt

Die geplanten sehr hohen
Investitionen führen zu
einem deutlichen Abbau
des Nettovermögens .
Die Mindestgrenze von
80 Mio . Franken wird ab
2014 (leicht) unterschritten .

Attraktiver,
stabiler Steuerfuss
Steuerhaushalt

Ab 2013 wird mit einem
Gesamtsteuerfuss von
75 % gerechnet . Dieser liegt
deutlich tiefer als das kant .
Mittel («Rang» 2 im Jahr
2013) .
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Finanzierung der
laufenden Aufwendungen
Steuerhaushalt

Es werden ab 2015 Cash
Flow’s zwischen 14 und
19 Mio . Franken ausge-
wiesen . Der Rechnungs-
ausgleich wird ab 2015
erreicht .

Massnahmen
Die aktuelle Planung zeigt eine für den Finanzhaushalt machbare Entwicklung auf . Hand-
lungsbedarf zeigt sich, weil das Mindestnettovermögen unterschritten wird . Es zeichnet
sich ab, dass mit der Realisierung aller in Planung befindlichen Projekte (v .a . Zentrumsent-
wicklung, Sanierung Kunsteisbahn KEK) eine Erhöhung des Steuerfusses verbunden sein
wird . Um den gesunden Finanzhaushalt nicht zu gefährden, sind ausserdem die Aufwand-
entwicklung der Laufenden Rechnung im Auge zu behalten (starke Zunahmen im Budget
2014 z .B . für Pflegefinanzierung) und mögliche Verbesserungen konsequent umzusetzen
(z .B . ausgeglichene Betriebsrechnung der Seniorenheime) . Mit der ab ca . 2016 geltenden
neuen Rechnungslegung (HRM2) ist ein höheres Eigenkapital wahrscheinlich und ein neu-
er Abschreibungsmodus könnte das Rechnungsergebnis eventuell etwas verbessern . Ver-
zinsliche Schulden und Cash Flow werden dadurch aber nicht verändert .

Planungsgrundlagen
Die anhaltend lockere Geldpolitik in Amerika und Europa dürfte zu einer Belebung der
Weltwirtschaft führen . Für 2013 wird für die Schweiz mit einem Anstieg des Wirtschafts-
wachstums und einer anhaltend negativen Teuerung gerechnet . Ab 2014 sollte die Erho-
lung an Fahrt gewinnen und es wird daher auch mit höheren Werten für Inflationsraten
und Zinsen gerechnet . Nach wie vor gehen die grössten Risiken von der weltwirtschaft-
lichen Entwicklung und der bis anhin eher schlecht als recht gelösten Schuldenkrise aus .
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Finanzausgleich
Mit einer Steuerkraft von rund 350% vom
Mittelwert sind Zahlungen an den Ressour-
cenausgleich (ab 110%) zu leisten . Entspre-
chend hängen die gesamthaft verfügbaren
Mittel massgeblich von der Entwicklung der
kantonalen Steuerkraft ab . Zahlungen aus
dem demografischen und geografisch-topo-
grafischen Sonderlastenausgleich sind nicht
zu erwarten .

Einwohnerprognose
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Finanzpolitische Ziele

Der steuerfinanzierte Gesamthaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Ziel-
grössen ausrichten:

Ziel Messgrösse

Attraktiver, stabiler Steuerfuss
Küsnacht will auch künftig zu den steuerlich attraktivsten Gemeinden im
Kanton gehören . Der Steuerfuss soll, unter Beachtung der nachfolgenden Ziele,
möglichst langfristig stabil angesetzt werden . Der Ausgleich der Laufenden
Rechnung unter Berücksichtigung der Finanzausgleichszahlungen und die
vollständige Selbstfinanzierung der Investitionen sollen damit über einen
längeren Zeitraum betrachtet sichergestellt werden .

Steuerfuss stabil und
attraktiv

Mindestnettovermögen
Nach der Realisierung von grösseren Investitionsvorhaben soll das Nettovermögen
längerfristig mindestens 80 Mio . Franken betragen, das heisst mittelfristig wird eine
Reduktion des hohen Nettovermögens im Steuerhaushalt (Politische Gemeinde
und Schulgemeinde) angestrebt . Aufgrund der zweijährigen Verzögerung und
den starken Schwankungen im Finanzausgleich sowie wegen Liegenschaften
im Finanzvermögen, die nicht veräussert werden sollen (sozialer Wohnungsbau,
Heimatschutz etc .), soll kein vollständiger Abbau des Nettovermögens erfolgen .

Nettovermögen
Steuerhaushalt am
Ende der Planperiode
mindestens 80 Mio .
Franken

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Die laufenden Aufwendungen sollen grundsätzlich über laufende Erträge
finanziert werden . Dafür muss im Steuerhaushalt eine positive Selbst-
finanzierung (Cash Flow HRM) ausgewiesen werden . Ausserordentliche
Schwankungen aufgrund von Zahlungen in den Finanzausgleich können die
Erreichung dieses Ziels in einzelnen Jahren verunmöglichen .

Selbstfinanzierung
(Cash Flow HRM) > 0

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik
so verändern, dass von anderen Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit
einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten Massnahmen reagiert .

Planungsgremium

Die Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat und der Schulpflege unter Bei-
zug des externen Finanzberatungsbüros swissplan .ch Beratung für öffentliche Haushalte
AG, Zürich im rollenden Sinne überarbeitet . Sie zeigt in einer rechtlich unverbindlichen Form
die mutmassliche finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf .

Der Planungsprozess umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen Jahre, Finanzpolitisches
Ziel und Blick in die Zukunft (Prognosen, Investitionsprogramm nach Prioritäten, Aufgaben-
plan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrechnung, Kennzahlen) . Einmal jährlich
werden die Ergebnisse in einer Dokumentation zusammengefasst .
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Aussichten bis 2017

a) Steuerhaushalt

Grösste Investitionsvorhaben

Verwaltungsvermögen
– AWH Tägerhalde Neubau/Provisorien
– Schulhaus Goldbach Neubau
– Zentrumsentwicklung Areal

PP Zürichstrasse
– Kunsteisbahn KEK Umbau/Ausbau
– Gemeindehaus Gesamtsanierung
– Diverse Sanierungen

Gemeindestrassen

Finanzvermögen
– In der Schübelwis Gesamtsanierung
– Obere Heslibachstrasse

Innensanierung

Mittelflussrechnung (2013–2017)

Cash Flow Lfd . Rechnung
Nettoinvestitionen
Verwaltungsvermögen
Veränderung Nettovermögen
Nettoinvestitionen
Finanzvermögen
Haushaltüberschuss/-defizit

1’000 Fr .

1’000 Fr .
1’000 Fr .

1’000 Fr .
1’000 Fr .

53’587

-129’006
-75’419

-11’393
-86’812

Kennzahlen

Nettovermögen (31 .12 .2017)
Eigenkapital (31 .12 .2017)
Selbstfinanzierungsgrad (2013–2017)

Fr ./Einw .
Fr ./Einw .

4’866
14’667

42%

Der Rückgang des Steuerertrages, verschiedene Aufwandsteigerungen (Pflegefinanzie-
rung, Soziales, KESB, Bildung etc .) sowie die Kapitalfolgekosten der sehr hohen Investi-
tionen belasten den Haushalt in den kommenden Jahren . Umgekehrt führen die gegen
Ende der Planungsperiode anziehende wirtschaftliche Entwicklung bei anhaltend tiefer
Teuerung und die leicht steigende Einwohnerzahl zu Verbesserungen . Mit einem stabilen
Steuerfuss dürfte der Ausgleich in der Laufenden Rechnung der Politischen Gemeinde
jedoch bis 2017 verfehlt bleiben, die Schulgemeinde erwartet trotz tieferem Steuerfuss
wieder Ertragsüberschüsse (ab 2015) . Über die ganze Fünfjahresperiode fallen im kon-
solidierten Steuerhaushalt Defizite von 16 Mio . Franken an und das Eigenkapital geht
auf 201 Mio . Franken zurück . Der Rechnungsausgleich wird in der konsolidierten Betrach-
tung aber ab 2015 voraussichtlich wieder erreicht . Insgesamt liegt der Cash Flow bei rund
54 Mio . Franken, womit die Investitionen von 129 Mio . Franken zu 42% selber finanziert
werden können . Entsprechend wird das Nettovermögen deutlich abgebaut, es beträgt
am Ende der Planung noch 67 Mio . Franken, was einer nach wie vor deutlich überdurch-
schnittlichen Substanz entspricht . Das Mindestnettovermögen gemäss finanzpolitischer
Zielsetzung wird allerdings unterschritten .

Laufende Rechnung
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Entwicklung
Nettovermögen

Das Investitionsvolumen
liegt auf sehr hohem
Niveau und führt zu einem
geplanten deutlichen Abbau
der Substanz .
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Mittelflussrechnung (2013–2017) Abwasser Abfall

Cash Flow Lfd . Rechnung
Nettoinvestitionen
Haushaltüberschuss/-defizit

1’000 Fr .
1’000 Fr .
1’000 Fr .

8’705
-37’318
-28’613

-63
-320
-257

Kennzahlen

Spezialfinanzierung (31 .12 .2017)
Kostendeckungsgrad (2017)
Selbstfinanzierungsgrad (2013–2017)
Gebührenertrag (2017)

1’000 Fr .

Fr ./Einw .

3370
99%
23%
400

587
98%
20%

90

b) Gebührenhaushalte

Im Abwasserbereich führen die geplanten Investitionen zu einer Belastung, beim Abfall
wird die volle Kostendeckung nur knapp verfehlt . Für einen gewissen Zeitraum können
die Defizite den Spezialfinanzierungskonten abgebucht werden . Mittel-/langfristig ist
beim Abwasser eine deutliche Ergebnisverbesserung notwendig .

Entwicklung Spezialfinanzierung E
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c) Finanzierung Gesamthaushalt

Geldflussrechnung (2013–2017) (in Mio . Franken)

Liquide Mittel (1 .1 .2013)
Geldfluss betriebliche Tätigkeit
Geldfluss Investitionstätigkeit
– Verwaltungsvermögen
– Finanzvermögen
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
– Rückzahlung Schulden
– Neuaufnahme Schulden
– Veränderung Anlagen
Veränderung Liquide Mittel
Liquide Mittel (31 .12 .2017)

-167
-11

–
–
–

68

-178

114

-110
4

Festgeld/Anlagen per 31 .12 .2017
Verzinsliche Schulden per 31 .12 .2016
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Inves��onen Geldfluss Betrieb

In der Planungsperiode wird mit einem Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit von 68 Mio .
Franken gerechnet . Die Investitionen von 178 Mio . Franken führen zu einem Kapitalbe-
darf von 110 Mio . Franken . Die Finanzierung geschieht aus der bestehenden Liquidität,
verzinsliche Fremdschulden müssen (noch) keine aufgenommen werden . Die bestehen-
den Schulden von 9 Mio . Franken betreffen in erster Linie Kontokorrente mit anderen
Gemeinwesen .

Die vergangenen Jahre (2008–2012)
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Laufende Rechnung
Steuerhaushalt

Nettovermögen
Steuerhaushalt

Starke Schwankungen im Rechnungsergebnis prägen das Bild der vergangenen fünf Jah-
re . 2008, 2009 und 2011 resultierten sehr gute Ergebnisse mit entsprechender Zunahme
der Substanz . 2010 führte die Ablieferung in den Finanzausgleich zu einem negativen
Cash Flow (Cash Drain) . Im aktuellen Jahresabschluss 2012 sind in erster Linie ausseror-
dentlich hohe Abschreibungen von Grundeigentum im Finanzvermögen (Grundstücke
Hüttengraben für preisgünstigen Wohnungsbau) für das knappere Resultat verantwort-
lich . Für die Jahre 2008 bis 2012 stehen im Steuerhaushalt einem Cash Flow von 94 Mio .
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Franken vergleichsweise sehr hohe Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von
91 Mio . Franken gegenüber, was einen Selbstfinanzierungsgrad von 103% ergibt . Nach
Abzug der Investitionen im Grundeigentum Finanzvermögen von 9 Mio . Franken zeigt
sich ein Haushaltdefizit von 6 Mio . Franken . Das Nettovermögen blieb über fünf Jahre be-
trachtet praktisch stabil und beträgt Ende 2012 142 Mio . Franken . Dies entspricht nach wie
vor einer vergleichsweise sehr hohen Substanz, welche fast ausschliesslich in der Bilanz der
Politischen Gemeinde zu finden ist .

Im Abschluss 2012 wird ein Aufwandüberschuss von 5 Mio . Franken ausgewiesen . Ohne
Abschreibungen auf dem Grundeigentum Finanzvermögen bei der Politischen Gemeinde
(22 Mio . Franken) würde ein Ertragsüberschuss von 16 Mio . Franken resultieren . Dank dem
Eingang höherer Steuern (v .a . Grundstückgewinnsteuern) schliesst die Rechnung deut-
lich besser als budgetiert . Der Cash Flow im Steuerhaushalt beträgt 9 Mio . Franken . Die
Investitionen im Jahr 2012 konnten lediglich zu einem Drittel durch den Cash Flow finan-
ziert werden, die Substanz wurde entsprechend reduziert . Bei der Schulgemeinde resul-
tiert aufgrund der Rückstellung für die BVK-Sanierung ein negatives Rechnungsergebnis .
Neben der Rückstellung stieg der Aufwand bei der Schule um 1,8 Mio . Franken und liegt
damit über dem Budget . Die Gebührenhaushalte sind schuldenfrei und verfügen über ein
Nettovermögen . Beim Abfall wurde durch die einmalige Aussetzung der Grundgebühr im
Jahr 2012 die Spezialfinanzierung wie geplant ungefähr halbiert .

Mittelflussrechnung (2008–2012) Haushaltbereich Total

Steuern Gebühren

Cash Flow Lfd . Rechnung
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen
Veränderung Nettovermögen
Nettoinvestitionen Finanzvermögen
Haushaltüberschuss/-defizit

1’000 Fr .
1’000 Fr .
1’000 Fr .
1’000 Fr .
1’000 Fr .

93’935
-91’303

2’632
-8’666
-6’034

-1’794
-11’144
-12’938

–
-12’938

92’141
-102’447
-10’306

-8’666
-18’972

Kennzahlen

Nettovermögen (31 .12 .2012)
Eigenkapital (31 .12 .2012)
Selbstfinanzierungsgrad (2008–2012)

Fr ./Einw .
Fr ./Einw .

10’549
16’124
103%

208
503

-16%

10’757
16’627

90%

Gebührenhaushalte Abwasser Abfall

Spezialfinanzierung (31 .12 .2012)
Kostendeckungsgrad (2012)
Selbstfinanzierungsgrad (2008–2012)
Gebührenertrag (2012)

1’000 Fr .

Fr ./Einw .

6’152
142%
95%
213

635
58%

-120%
45
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Investitionsplanung 2013–2022
Politische Gemeinde Küsnacht: Zusammenstellung nach Prioritäten und Projektstand (Einheit: 1000 Fr.)
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Zusammenfassung nach Prioritäten

Verwaltungsvermögen

Total 1 Bewilligt 66’245 65’760 34’677 26’864 2’545 1’536 138 485

Total 2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf 185’623 69’434 5’467 18’850 20’947 9’810 14’360 116’189

Total 3 Wunschbedarf 15’370 1’370 610 260 500 14’000

Total 1 und 2:

Politische Gemeinde mit Betrieben 251’868 135’194 40’144 45’714 23’492 11’346 14’498 116’674

Total 1, 2 und 3: 267’238 136’564 40’144 45’714 24’102 11’606 14’998 130’674

Abwasser 44’643 37’318 3’708 10’040 11’140 6’930 5’500 7’325

Abfall 320 320 80 90 150

Total Betriebe 44’963 37’638 3’788 10’130 11’290 6’930 5’500 7’325

Politische Gemeinde ohne Betriebe 222’275 98’926 36’356 35’584 12’812 4’676 9’498 123’349

Finanzvermögen

Total 1 Bewilligt 10’220 10’220 11’170 -950

Total 2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf 1’371 1’073 660 1’070 -1’937 1’030 250 298

Total 3 Wunschbedarf

Total 1 und 2: 11’591 11’293 11’830 120 -1’937 1’030 250 298

Total 1, 2 und 3: 11’591 11’293 11’830 120 -1’937 1’030 250 298

Priorität
1 Bewilligt
2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf
3 Wunschbedarf
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1

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
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un

g,
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Pe

rr
on

un
te

rfü
hr

un
g

3
15

’0
00

20
0

30
0

50
0

14
’0

00

14
10

.5
01

1.
2

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
ic

kl
un

g,
An

bi
nd

un
g

Ti
ef

ga
ra

ge
m

it
Kr

ei
se

l
2

2’
20

0
10

0
10

0
20

0
60

0
1’

20
0

14
10

.5
03

2
N

eu
ba

ut
en

14
10

.5
03

2.
1

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
ic

kl
un

g,
Ar

ea
lü

be
rb

au
un

g
Pa

rk
pl

at
z

Zü
ric

hs
tr

as
se

2
37

’0
00

1’
00

0
1’

50
0

1’
50

0
6’

00
0

27
’0

00

14
10

.5
81

0
Pl

an
un

gs
au

sg
ab

en

14
10

.5
81

0.
6

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
ic

kl
un

g,
O

rt
sb

ild
ko

nz
ep

tO
be

rw
ac

ht
st

ra
ss

e
2

1’
00

0
10

0
10

0
0

20
0

60
0

14
10

.5
81

0.
8

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
ic

kl
un

g,
St

ud
ie

na
uf

tr
ag

Ar
ea

lP
ar

kp
la

tz
Zü

ric
hs

tr
as

se
1

20
0

20
0

14
10

.5
81

0.
10

To
ta

lre
vi

si
on

O
rt

sp
la

nu
ng

19
94

1
40

0
20

0
20

0

14
13

En
er

gi
e

14
13

.5
65

0
Be

it
rä

ge
an

pr
iv

at
e

In
st

it
ut

io
ne

n

14
13

.5
65

0.
7

En
er

gi
ep

la
nu

ng
,E

ne
rg

ie
po

lit
is

ch
es

Pr
og

ra
m

m
20

11
-2

01
4

1
5’

61
0

56
0

56
0

56
0

56
0

56
0

2’
81

0

To
ta

lH
oc

hb
au

un
d

Pl
an

un
g

61
’4

10
76

0
1’

96
0

2’
46

0
2’

56
0

7’
86

0
45

’8
10

15
Ti

ef
ba

u

15
10

G
eo

m
at

ik

15
10

.5
09

0
Ü

br
ig

e
Sa

ch
gü

te
r

15
10

.5
09

0.
1

G
eo

m
at

ik
,A

kt
ua

lis
ie

ru
ng

In
fo

rm
at

io
ns

eb
en

en
1

5
70

-6
5

15
31

G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n
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15
31

.5
00

1
G

ru
nd

st
üc

ke
rw

er
b

15
31

.5
00

1.
42

Al
lm

en
ds

tr
as

se
,L

an
de

rw
er

b
St

ra
ss

en
er

ne
ue

ru
ng

1
25

25

15
31

.5
01

1
G

em
ei

nd
es

tr
as

se
n

15
31

.5
01

1.
12

Ka
lte

ns
te

in
st

ra
ss

e,
St

ra
ss

en
er

ne
ue

ru
ng

1
22

0
22

0

15
31

.5
01

1.
29

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e/

O
be

re
Bü

hl
st

ra
ss

e,
Sa

ni
er

un
g

Kr
eu

zu
ng

m
it

Fu
ss

w
eg

1
30

30

15
31

.5
01

1.
42

Al
lm

en
ds

tr
as

se
,S

tr
as

se
ne

rn
eu

er
un

g
1

70
0

50
55

0
10

0

15
31

.5
01

1.
49

Do
rfp

la
tz

,B
rü

ck
en

sa
ni

er
un

g
1

95
0

95
0

15
31

.5
01

1.
52

Ka
nt

on
ss

ch
ul

ar
ea

l,
öf

fe
nt

lic
he

rZ
ug

an
g

zu
m

Do
rfb

ac
h

2
50

50

15
31

.5
01

1.
54

Li
m

be
rg

st
ra

ss
e,

Ab
sc

hn
itt

Al
lm

en
d-

W
ol

en
tb

er
en

2
80

0
50

10
0

65
0

15
31

.5
01

1.
55

St
ei

nc
hl

up
pe

n-
/S

ac
kw

eg
2

15
0

10
0

50

15
31

.5
01

1.
56

Ho
rn

w
eg

,S
te

in
bu

rg
–

Se
er

et
te

rh
au

s
2

15
0

15
0

15
31

.5
01

1.
60

La
ge

rp
la

tz
Ab

te
ilu

ng
Ti

ef
ba

u
be

iA
RA

2
18

0
10

20
15

0

15
31

.5
01

1.
61

Fo
rc

hb
ah

n,
Ü

be
rg

än
ge

au
fh

eb
en

/s
an

ie
re

n
2

30
0

10
0

20
0

15
31

.5
01

1.
64

Ha
lte

st
el

le
N

eu
e

Fo
rc

h,
Ko

st
en

be
te

ili
gu

ng
1

12
5

12
5

15
31

.5
01

1.
65

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e

(O
be

re
Bü

hl
st

ra
ss

e
bi

s
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e)
2

66
0

66
0

15
31

.5
01

1.
66

W
ür

zb
ru

nn
en

st
ra

ss
e

(R
es

er
vo

ir
Sc

hi
bl

er
-H

oh
rü

tis
tr

as
se

)
2

75
0

75
0

15
31

.5
01

1.
67

To
be

lm
ül

i,
N

eu
ba

u
St

ra
ss

en
br

üc
ke

üb
er

Do
rfb

ac
h

(N
r.

39
)

1
37

0
37

0

15
31

.5
01

1.
68

Li
m

be
rg

st
ra

ss
e,

Ve
rk

eh
rs

be
ru

hi
gu

ng
Hü

tt
en

gr
ab

en
1

39
0

20
0

19
0

15
31

.5
01

1.
70

O
be

re
Bü

hl
st

ra
ss

e
(E

in
m

ün
du

ng
sb

er
ei

ch
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
2

21
0

10
20

0

15
31

.5
01

1.
71

G
ol

db
ac

he
rs

tr
as

se
(F

ur
ts

tr
as

se
bi

s
Bo

gl
er

en
st
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ss

e)
1

29
5

15
0

14
5

15
31

.5
01

1.
73

Fu
ss

-u
nd

Tr
ep

pe
nw

eg
e

im
Si

ed
lu

ng
sg

eb
ie

t(
Sc

ha
de

ns
ch

w
er

e
1

bi
s5

Ja
hr

e)
2

54
0

12
0

12
0

12
0

12
0

60

15
31

.5
01

1.
74

Fu
ss

-u
nd

Tr
ep

pe
nw

eg
e

im
Si

ed
lu

ng
sg

eb
ie

t(
Sc

ha
de

ns
ch

w
er

e
6

bi
s1

0
Ja

hr
e)

2
46

0
60

40
0

15
31

.5
01

1.
75

Fr
ie

dh
of

Hi
nt

er
rie

t(
Sa

ni
er

un
g

Pa
rk

pl
at

z)
2

15
0

15
0

15
31

.5
01

1.
76

Re
bw

ie
s-

,T
ol

lw
ie

ss
tr

as
se

un
d

Tä
ge

rh
al

de
(B

el
ag

ss
an

ie
ru

ng
)

2
70

0
40

0
30

0

15
31

.5
01

1.
77

Fl
or

as
tr

as
se

(O
be

rw
ac

ht
st

ra
ss

e
bi

s
Ro

se
ns

tr
as

se
)

2
20

0
10

0
10

0

15
31

.5
01

1.
78

To
be

lm
ül

i,
Be

la
gs

er
sa

tz
2

15
0

15
0

15
31

.5
01

1.
16

8
O

be
re

He
sl

ib
ac

hs
tr

as
se

/B
er

gs
tr

as
se

,S
an

ie
ru

ng
Kr

eu
zu

ng
2

30
0

30
0

15
31

.5
01

1.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
1

45
45
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15
31

.5
03

2
N

eu
ba

ut
en

15
31

.5
03

2.
2

W
er

kh
of

Un
te

re
He

sli
ba

ch
st

ra
ss

e,
W

er
te

rh
al

tu
nd

M
as

sn
ah

m
en

Fe
ue

rp
ol

ize
i

2
21

0
21

0

15
31

.5
06

0
M

ob
ili

en

15
31

.5
06

0.
5

Er
sa

tz
G

er
ät

et
rä

ge
rT

yp
M

ei
li

VM
13

00
1

20
0

20
0

15
31

.5
06

0.
6

Er
sa

tz
G

er
ät

et
rä

ge
rT

yp
M

ei
li

VM
60

0
2

12
5

12
5

15
31

.5
06

0.
7

Er
sa

tz
W

is
ch

m
as

ch
in

e
Ty

p
Ae

bi
M

FH
25

00
2

20
0

20
0

15
31

.5
06

0.
9

Er
sa

tz
Hy

un
da

iG
al

lo
pp

er
1

St
üc

k
1

10
0

10
0

15
31

.5
06

0.
10

Er
sa

tz
Ae

bi
Te

rr
at

ra
cT

T
21

0
2

18
0

18
0

15
31

.5
06

0.
11

Er
sa

tz
Is

uz
u

Pi
ck

up
2

10
0

10
0

15
31

.5
81

0
Pl

an
un

gs
au

sg
ab

en

15
31

.5
81

0.
1

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
ic

kl
un

g,
Vo

rs
tu

di
e

Tu
nn

el
lö

su
ng

1
90

90

15
40

K
an

al
is

at
io

n

15
40

.5
01

2
K

an
al

is
at

io
ne

n

15
40

.5
01

2.
35

AR
A

Au
sb

au
,D

or
fs

tr
as

se
-B

ac
h,

En
tla

st
un

gs
ka

na
l

1
15

0
50

10
0

15
40

.5
01

2.
37

Fu
ss

w
eg

Fe
ls

en
eg

g/
O

be
rw

ac
ht

,K
an

al
er

sa
tz

2
54

0
54

0

15
40

.5
01

2.
38

Ka
na

lis
at

io
n

Dü
gg

el
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

-A
lte

La
nd

st
ra

ss
e)

2
1’

25
0

1’
25

0

15
40

.5
01

2.
39

AR
A

Au
sb

au
,K

le
in

kr
af

tw
er

k
1

76
0

60
35

0
35

0

15
40

.5
01

2.
41

Ri
et

w
eg

,n
eu

er
Re

in
w

as
se

rk
an

al
1

10
0

10
0

15
40

.5
01

2.
43

G
lä

rn
is

ch
st

ra
ss

e
Sü

d
2

15
0

50
10

0

15
40

.5
01

2.
44

G
eb

ie
tI

ts
ch

na
ch

,W
er

te
rh

al
tI

nn
en

ro
hr

sa
ni

er
un

g
1

1’
10

0
50

0
60

0

15
40

.5
01

2.
14

4
Im

Ei
ge

li
2

45
45

15
40

.5
01

2.
17

5
Se

es
tr

as
se

(B
og

le
re

ns
tr

as
se

-K
us

en
ba

ch
)

1
10

0
10

0

15
40

.6
10

1
K

an
al

is
at

io
ns

an
sc

hl
us

sg
eb

üh
re

n

15
40

.6
10

1.
1

Ka
na

lis
at

io
ns

an
sc

hl
us

sg
eb

üh
re

n
1

-3
’0

00
-3

00
-3

00
-3

00
-3

00
-3

00
-1
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00

15
41

A
bw
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se

rr
ei

ni
gu

ng
sa

nl
ag

e

15
41

.5
62

0
Be

it
rä

ge
an

G
em

ei
nd

en
un

d
Zw

ec
kv

er
bä

nd
e

15
41

.5
62

0.
2

AR
A

Au
sb

au
1

7’
21

0
46

0
1’

45
0
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70

0
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0
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41
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62
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5
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A,

V-
G

EP
1

58
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15
41

.5
62

0.
44

AR
A

Au
sb

au
,I

nv
es

tit
io

n
Ho

ch
ba

u
(P

ar
kd

ec
k)

1
90

20
70

15
41

.5
62

0.
46

AR
A

Au
sb

au
,R

üc
kb

au
Zu

m
ik

on
un

d
Dr

uc
kl

ei
tu

ng
1

1’
50

0
10

0
20

0
70

0
50

0

15
50

G
rü

n-
un

d
Pa

rk
an

la
ge

n

15
50

.5
00

4
Sa

ni
er

un
ge

n

15
50

.5
00

4.
2

Ho
rn

an
la

ge
,I

nf
ra

st
ru

kt
ur

1
50

0
10

0
40

0

15
52

W
ar

te
hä

us
er

,W
C-

un
d

Li
ft

an
la

ge
n

15
52

.5
03

4
Sa

ni
er

un
ge

n

15
52

.5
03

4.
1

W
ar

te
ha

us
un

d
W

C
Al

lm
en

d,
Sa

ni
er

un
g

2
22

0
22

0

15
52

.5
03

4.
2

W
C-

Pa
vi

llo
n

Ho
rn

an
la

ge
,S

an
ie

ru
ng

1
33

5
33

5

15
52

.5
60

0
Be

it
rä

ge
an

Bu
nd

15
52

.5
60

0.
1

SB
B

AG
,B

ei
tr

ag
W

C-
An

la
ge

Ba
hn

ho
f

1
10

0
10

0

15
61

G
ew

äs
se

r

15
61

.5
03

4
Sa

ni
er

un
ge

n

15
61

.5
03

4.
2

Ae
ge

rt
en

ba
ch

1
38

0
38

0

15
61

.5
03

4.
4

Do
rfp

la
tz

Br
üc

ke
ns

an
ie

ru
ng

Ho
ch

w
as

se
rs

ch
ut

z
1

75
0

75
0

15
61

.5
03

4.
6

Al
te

Fo
rc

hs
tr

as
se

,S
an

.B
ac

hq
ue

ru
ng

G
ro

ss
äc

he
rb

ac
h

2
38

0
38

0

15
61

.5
03

4.
7

Do
rfb

ac
h,

Fi
sc

ha
uf

st
ie

g
Ab

sc
hn

itt
Se

es
tr

as
se

n-
bi

s
SB

B-
Br

üc
ke

1
45

0
45

0

15
70

Fr
ie

dh
of

D
or

f

15
70

.5
01

7
A

nl
ag

en

15
70

.5
01

7.
1

Fr
ie

dh
of

Hi
nt

er
rie

t,
G

ra
bf

el
ds

an
ie

ru
ng

2
17

5
17

5

15
80

A
bf

al
lb

es
ei

ti
gu

ng

15
80

.5
00

4
Sa

ni
er

un
ge

n

15
80

.5
00

4.
3

De
po

ni
e

W
ul

p,
Al

tla
st

en
un

te
rs

uc
hu

ng
1

60
30

30

15
80

.5
00

4.
4

De
po

ni
e

Sc
hm

al
zg

ru
eb

-G
ru

nd
,A

ltl
as

te
nu

nt
er

su
ch

un
g

1
60

30
30

15
80

.5
06

0
M

ob
ili

en

15
80

.5
06

0.
3

Al
ts

to
ffs

am
m

el
st

el
le

be
iA

RA
2

20
0

20
30

15
0

To
ta

lT
ie

fb
au

23
’7

73
7’

40
3

4’
67

5
6’

32
5

3’
98

0
-2

40
1’

63
0
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15
Ti

ef
ba

u:
Ko

m
bi

ni
er

te
Vo

rh
ab

en
(1

53
1

=
G

em
ei

nd
es

tr
as

se
n

/1
54

0
=

Ka
na

lis
at

io
n)

15
31

.5
01

1.
36

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e

(S
ch

ie
dh

al
de

ns
tr

as
se

-Z
um

ik
on

),
al

lg
.A

np
as

su
ng

en
2

15
0

50
50

50

15
40

.5
01

2.
36

Ka
lte

ns
te

in
st

ra
ss

e,
M

et
eo

rw
as

se
rk

an
al

is
at

io
n

1
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
40

Jo
ha

nn
is

bu
rg

st
ra

ss
e,

Pa
rk

pl
at

z-
Sa

ni
er

un
g

2
15

0
15

0

15
40

.5
01

2.
40

St
au

ka
na

l(
Ka

nt
on

ss
ch

ul
e-

SB
B)

1
30

0
50

15
0

10
0

15
31

.5
01

1.
45

Do
rfp

la
tz

,O
be

rfl
äc

he
n-

N
eu

ge
st

al
tu

ng
1

1’
26

5
40

0
81

5
50

15
40

.5
01

2.
45

St
ra

nd
ba

d,
N

eu
ba

u
Re

ge
nb

ec
ke

n
2

5’
25

0
10

0
1’

00
0

2’
50

0
1’

65
0

15
31

.5
01

1.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e
(G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
1

50
2

50
2

15
40

.5
01

2.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e
(G

ol
ba

ch
er

st
ra

ss
e

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
1

20
0

20
0

15
31

.5
01

1.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

2
35

0
50

30
0

15
40

.5
01

2.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

2
55

0
10

0
45

0

15
31

.5
01

1.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
2

47
0

20
80

37
0

15
40

.5
01

2.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
1

65
0

30
70

55
0

15
31

.5
01

1.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
-Z

um
ik

on
)m

it
Ra

dw
eg

2
47

0
20

0
27

0

15
40

.5
01

2.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
-Z

um
ik

on
)m

it
Ra

dw
eg

2
1’

70
0

45
0

1’
25

0

15
31

.5
01

1.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
2

25
0

10
0

15
0

15
40

.5
01

2.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
2

50
0

10
0

35
0

50

15
31

.5
01

1.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

2
34

0
15

0
19

0

15
40

.5
01

2.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

2
1’

10
0

10
0

1’
00

0

15
31

.5
01

1.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

O
be

re
rT

ei
l

2
50

0
50

0

15
40

.5
01

2.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

O
be

re
rT

ei
l

2
56

0
56

0

15
31

.5
01

1.
19

1
Se

es
tr

as
se

(K
us

en
ba

ch
–

Do
rfb

ac
h)

2
10

0
10

0

15
40

.5
01

2.
19

1
Se

es
tr

as
se

(K
us

en
ba

ch
–

Do
rfb

ac
h)

2
2’

00
0

10
0

1’
90

0

15
31

.5
01

1.
19

2
Se

es
tr

as
se

(D
or

fb
ac

h
–

U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e)

2
10

0
50

50

15
40

.5
01

2.
19

2
Se

es
tr

as
se

(D
or

fb
ac

h
–

U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e)

2
1’

20
0

20
0

50
0

50
0

15
31

.5
01

1.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

2
25

0
25

0

15
40

.5
01

2.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

2
45

0
50

40
0



53

Konto

Text

Priorität

Total
Netto

2013

2014
(Budget)

2015

2016

2017

2018–
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15
31

.5
01

1.
19

4
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(B

og
le

re
ns

tr
as

se
-G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

)
2

50
50

15
40

.5
01

2.
19

4
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(B

og
le

re
ns

tr
as

se
-G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

)
2

90
0

10
0

80
0

15
31

.5
01

1.
21

2
Se

es
tr

as
se

(O
be

rw
ac

ht
st

ra
ss

e
–

Er
le

nb
ac

h)
2

33
0

30
30

0

15
40

.5
01

2.
21

2
Se

es
tr

as
se

(U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e

–
Er

le
nb

ac
h)

2
5’

10
0

10
0

2’
50

0
2’

50
0

15
31

.5
01

1.
21

9
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr.
–

O
be

rw
ac

ht
st

r.)
in

kl
.F

G
Ü

W
an

ge
ns

ba
ch

2
15

5
15

5

15
40

.5
01

2.
21

9
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
–

O
be

rw
ac

ht
st

ra
ss

e)
2

1’
50

0
1’

50
0

15
31

.5
01

1.
22

1
Ze

nt
ru

m
se

nt
w

ic
kl

un
g,

U
m

ge
st

al
tu

ng
O

be
rw

ac
ht

st
ra

ss
e

1
3’

00
0

10
0

10
0

10
0

1’
00

0
1’

70
0

15
40

.5
01

2.
22

1
Ze

nt
ru

m
se

nt
w

ic
kl

un
g

2
2’

00
0

10
0

10
0

10
0

1’
70

0

15
31

.5
01

1.
22

3
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(Im

Dü
gg

el
bi

s
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

)
2

50
50

15
40

.5
01

2.
22

3
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(Im

Dü
gg

el
bi

s
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

)
2

90
0

10
0

80
0

15
31

.5
01

1.
22

6
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

2
42

0
70

10
0

25
0

15
40

.5
01

2.
22

6
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

2
1’

20
0

10
0

1’
10

0

15
31

.5
01

1.
22

7
Do

rfp
la

tz
Sa

ni
er

un
g

1
30

0
20

0
10

0

15
40

.5
01

2.
22

7
Do

rfp
la

tz
Sa

ni
er

un
g

1
20

0
20

0

15
31

.5
01

1.
22

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

W
ei

nm
an

ng
as

se
)

2
15

0
15

0

15
40

.5
01

2.
22

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

W
ei

nm
an

ng
as

se
)

2
30

0
30

0

15
31

.5
01

1.
22

9
Li

m
be

rg
st

ra
ss

e
(S

ch
ul

ha
us

–
W

an
ge

n)
in

kl
.S

tü
tz

m
au

er
2

60
0

10
0

50
0

15
40

.5
01

2.
22

9
Li

m
be

rg
st

ra
ss

e
(S

ch
ul

ha
us

–
W

an
ge

n)
2

1’
20

0
10

0
1’

10
0

15
31

.5
01

1.
23

0
Li

m
be

rg
st

ra
ss

e
(W

an
ge

n
–

Ka
lte

ns
te

in
)

2
35

0
10

0
25

0

15
40

.5
01

2.
23

0
Li

m
be

rg
st

ra
ss

e
(W

an
ge

n
–

Ka
lte

ns
te

in
)

1
30

0
50

25
0

15
31

.5
01

1.
23

1
Ku

se
ns

tr
as

se
,S

tr
as

se
ns

an
ie

ru
ng

2
20

0
20

0

15
40

.5
01

2.
23

1
Ku

se
ns

tr
as

se
,S

tr
as

se
ns

an
ie

ru
ng

2
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
23

2
Al

te
Fo

rc
hs

tr
as

se
(H

oh
rü

tis
tr

as
se

–
Ka

lte
ns

te
in

st
ra

ss
e)

2
95

0
95

0

15
40

.5
01

2.
23

2
Al

te
Fo

rc
hs

tr
as

se
(H

oh
rü

tis
tr

as
se

–
Ka

lte
ns

te
in

st
ra

ss
e)

2
30

0
30

0

15
31

.5
01

1.
23

3
Al

te
Fo

rc
hs

tr
as

se
(K

al
te

ns
te

in
st

ra
ss

e
–

Re
st

.N
eu

e
Fo

rc
h)

2
70

0
70

0

15
40

.5
01

2.
23

3
Al

te
Fo

rc
hs

tr
as

se
(K

al
te

ns
te

in
st

ra
ss

e
–

Re
st

.N
eu

e
Fo

rc
h)

2
64

0
64

0

15
31

.5
01

1.
23

4
Al

te
Fo

rc
hs

tr
as

se
(R

es
t.

N
eu

e
Fo

rc
h

–
Ch

al
be

rw
ei

ds
tr

as
se

)
2

60
0

60
0

15
40

.5
01

2.
23

4
Al

te
Fo

rc
hs

tr
as

se
(R

es
t.

N
eu

e
Fo

rc
h

–
Ch

al
be

rw
ei

ds
tr

as
se

)
2

64
0

64
0
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15
31

.5
01

1.
23

5
G

ar
te

ns
tr

as
se

(U
nt

er
e

bi
s

O
be

re
He

sl
ib

ac
hs

tr
as

se
)

1
33

0
33

0

15
40

.5
01

2.
23

5
G

ar
te

ns
tr

as
se

(U
nt

er
e

bi
s

O
be

re
He

sl
ib

ac
hs

tr
as

se
)

1
50

50

15
31

.5
01

1.
23

6
Tä

ge
rm

os
ss

tr
as

se
2

55
0

50
20

0
30

0

15
40

.5
01

2.
23

6
Tä

ge
rm

os
ss

tr
as

se
,E

in
fü

hr
un

g
Tr

en
ns

ys
te

m
fü

rS
ch

üb
el

w
ei

he
r

1
45

0
40

0
50

15
31

.5
01

1.
23

7
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(S

ee
-b

is
Zü

ric
hs

tr
as

se
)

2
10

0
50

50

15
40

.5
01

2.
23

7
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(S

ee
-b

is
Zü

ric
hs

tr
as

se
),

Fr
em

dw
as

se
r

1
60

0
30

0
30

0

15
31

.5
01

1.
23

8
Im

Dö
rfl

i(
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
bi

s
Ei

ch
el

ac
ke

rs
tr

as
se

),
G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
45

0
10

0
35

0

15
40

.5
01

2.
23

8
Im

Dö
rfl

i(
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
bi

s
Ei

ch
el

ac
ke

rs
tr

as
se

)–
G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
35

0
10

0
25

0

15
31

.5
01

1.
23

9
W

ei
nm

an
ng

as
se

(A
us

la
uf

Sc
hü

be
lw

ei
he

rb
is

N
eu

w
is

)
2

40
0

10
0

30
0

15
40

.5
01

2.
23

9
W

ei
nm

an
ng

as
se

(A
us

la
uf

Sc
hü

be
lw

ei
he

rb
is

N
eu

w
is

)
2

10
0

10
0

15
31

.5
01

1.
24

0
Rä

nk
es

tr
as

se
(H

es
lig

en
st

ra
ss

e
bi

s
Be

rg
st

ra
ss

e)
2

50
0

40
0

10
0

15
40

.5
01

2.
24

0
Rä

nk
es

tr
as

se
(H

es
lig

en
st

ra
ss

e
bi

s
Be

rg
st

ra
ss

e)
1

25
0

25
0

15
31

.5
01

1.
24

1
Bü

hl
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

h-
bi

s
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

),
G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
65

0
10

0
55

0

15
40

.5
01

2.
24

1
Bü

hl
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

h-
bi

s
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

)–
G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
10

0
20

80

15
31

.5
01

1.
24

3
G

lä
rn

is
ch

st
ra

ss
e

N
or

d,
G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
50

50

15
40

.5
01

2.
24

3
G

lä
rn

is
ch

st
ra

ss
e

N
or

d,
G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
35

0
35

0

15
31

.5
01

1.
24

4
Hö

he
ns

tr
as

se
,G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
1’

00
0

1’
00

0

15
40

.5
01

2.
24

4
Hö

he
ns

tr
as

se
,G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
50

0
50

0

15
31

.5
01

1.
24

5
Ro

se
ns

tr
as

se
,G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
75

0
75

0

15
40

.5
01

2.
24

5
Ro

se
ns

tr
as

se
,G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
80

0
80

0

15
31

.5
01

1.
24

6
W

ei
nm

an
ng

as
se

,(
N

eu
w

ie
s

bi
s

Ei
ch

el
ac

ke
rw

eg
)

2
1’

10
0

1’
10

0

15
40

.5
01

2.
24

6
W

ei
nm

an
ng

as
se

,N
eu

w
ie

s
bi

s
Ei

ch
el

ac
ke

rw
eg

2
1’

10
0

1’
10

0

To
ta

lT
ie

fb
au

:K
om

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

53
’2

22
5’

13
2

10
’9

85
9’

24
0

5’
38

0
7’

44
0

15
’0

45

16
Si

ch
er

he
it

16
10

Fe
ue

rw
eh

r

16
10

.5
06

0.
3

Fe
ue

rw
eh

r,
Er

sa
tz

Fa
hr

ze
ug

2
45

0
35

0
10

0

16
11

Se
er

et
tu

ng
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16
11

.5
03

3
U

m
ba

ut
en

16
11

.5
03

3.
1

Se
er

et
te

rg
eb

äu
de

,S
an

ie
ru

ng
G

eb
äu

de
/F

la
ch

da
ch

2
1’

03
0

30
1’

00
0

16
21

Zi
vi

ls
ch

ut
z

16
21

.6
69

0
Ü

br
ig

e
ei

ng
eh

en
de

In
ve

st
it

io
ns

be
it

rä
ge

16
21

.6
69

0.
1

En
tn

ah
m

e
au

s
Fo

nd
s

fü
rE

rs
at

za
bg

ab
en

fü
rS

ch
ut

zr
au

m
ba

ut
en

1
-1

02
-1

02

16
23

Zi
vi

ls
ch

ut
z

16
23

.5
06

0
M

ob
ili

en

16
23

.5
06

0.
1

Er
ne

ue
ru

ng
M

at
er

ia
l,

G
er

ät
e

un
d

Au
sr

üs
tu

ng
2

43
0

18
0

25
0

16
23

.6
62

0
Be

it
rä

ge
an

de
re

r
G

em
ei

nd
en

un
d

Zw
ec

kv
er

bä
nd

e

16
23

.6
62

0.
1

Er
ne

ue
ru

ng
M

at
er

ia
l,

G
er

ät
e

un
d

Au
sr

üs
tu

ng
,B

ei
trä

ge
An

sc
hl

us
sg

em
ei

nd
en

2
-1

88
-7

8
-1

10

To
ta

lS
ic

he
rh

ei
t

1’
62

0
17

0
35

0
1’

10
0

17
G

es
un

dh
ei

t

17
10

A
lt

er
sw

oh
nh

ei
m

Tä
ge

rh
al

de

17
10

.5
03

2
N

eu
ba

ut
en

17
10

.5
03

2.
1

AW
H

Tä
ge

rh
al

de
,N

eu
ba

u/
Pr

ov
is

or
ie

n
1

40
’0

00
22

’7
00

20
’1

00
-1

’4
00

-1
’4

00

17
20

A
lt

er
sw

oh
nh

ei
m

W
an

ge
ns

ba
ch

17
20

.5
03

3
U

m
ba

ut
en

17
20

.5
03

3.
4

AW
H

W
an

ge
ns

ba
ch

,U
m

ba
u

Ca
fé

te
ria

/E
in

ga
ng

sb
er

ei
ch

2
30

0
30

0

17
20

.5
03

3.
6

AW
H

W
an

ge
ns

ba
ch

,U
m

ba
u

Be
w

oh
ne

rz
im

m
er

un
d

G
an

gb
er

ei
ch

2
90

0
90

0

17
30

Se
ni

or
en

he
im

am
Se

e

17
30

.5
03

2
N

eu
ba

ut
en

17
30

.5
03

2.
1

Be
tr

eu
te

sW
oh

ne
n

am
Se

e,
N

eu
ba

u
2

26
’0

00
40

0
1’

60
0

24
’0

00

17
30

.5
03

4
Sa

ni
er

un
ge

n

17
30

.5
03

4.
2

Vi
lla

«S
ee

rie
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0
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%
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d
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ek
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rP
ro

je
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e
Be

w
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ig
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.N
eu
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u

AW
H

Tä
ge
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1
-1
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40

-7
00

-5
20

-2
0
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%
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rr

ek
tu

rP
ro

je
kt

e
N
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-/E

nt
w
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un
gs

be
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2

-7
’9
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-3

’7
00

-1
’7

30
-2

’5
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To
ta

lP
au

sc
ha

le
Ko

rr
ek

tu
r

-9
’2
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-4
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Fi
na
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ve
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W
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ug
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be

n)
17

’8
50

11
’8
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0

1’
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0
1’
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0

25
0

1’
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0

W
er

ta
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än
ge

(E
in

na
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-6
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-2
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-2
’9
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-8
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N
et
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ve

rä
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er
un

g
11

’5
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’8

30
12

0
-1
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0
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25

Li
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en
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Fi
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ög
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1
W
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G
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er
be
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ge
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af
te

n
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Er

w
er

b
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.4

Al
te
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,E

rw
er

b
1

3’
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0
3’
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0

To
ta

lE
rw

er
b
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0
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er
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ge
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1.
70
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n
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d
U
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0
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.3
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0
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.3
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1’
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0
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7
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.3
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O
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He
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tr
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se
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In

ne
ns

an
ie
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ng

2
1’

50
0
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12

0
1’

00
0

33
0
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70

24
.4

1
Kr

on
en

w
eg

1
(G
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th

of
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on
e)

,S
an

ie
ru

ng
G

eb
äu

de
hü

lle
1
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0

10
0

13
25

1.
70

24
.4

3
To

be
lw

eg
2/

4
(A

lte
sW

er
kg
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äu

de
),

Sa
ni

er
un

g
1

33
0

33
0

13
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1.
70

24
.4

4
Ka

lte
ns

te
in

st
ra

ss
e

30
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nn
en

sa
ni

er
un

g
2

1’
00

0
50

70
0

25
0
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13
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1.
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5
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un

g
G
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de
hü
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2
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0
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0
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1.
70

24
.4

6
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
12

4,
In

ne
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ie

ru
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13

0
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0

13
25

1.
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24
.4

7
Th

eo
do

r-B
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er
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5/
7,

Fe
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rs

an
ie

ru
ng

1
31

0
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0
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24
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8
G
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te
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tr
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st
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sa

ni
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17

0
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0
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9
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Sa
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ie
ru

ng
2

85
0
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.5
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0

To
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0
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0
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g
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0
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0
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Ü
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Ü

be
rt

ra
gu

ng
en

in
s

Ve
rw

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

13
25

2.
80

12
.4

Ka
t.-

N
r.

11
’8

07
,U

nt
er

bo
de

n,
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Investitionsplanung 2013-2022
Schulgemeinde Küsnacht: Zusammenstellung nach Prioritäten und Projektstand (Einheit: 1000 Fr.)

To
ta

lN
et

to

To
ta

lN
et

to
20

13
–2

01
7

20
13

20
14

(B
ud

ge
t)

20
15

20
16

20
17

20
18

–2
02

2

Zusammenfassung nach Prioritäten

Verwaltungsvermögen

Total 1 Bewilligt 4’780 4’780 1’930 2’850

Total 2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf 27’920 26’670 870 4’170 8’290 8’240 5’100 1’250

Total 3 Wunschbedarf

Total 1 und 2:

Schulgemeinde 32’700 31’450 2’800 7’020 8’290 8’240 5’100 1’250

Total 1, 2 und 3: 32’700 31’450 2’800 7’020 8’290 8’240 5’100 1’250

Finanzvermögen

Total 1 Bewilligt

Total 2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf 100 100 100

Total 3 Wunschebdarf

Total 1 und 2: 100 100 100

Total 1, 2 und 3: 100 100 100

Priorität
1 Bewilligt
2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf
3 Wunschbedarf
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0
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0
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0
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0
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at
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0
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au

sW
ilt

is
w

ac
ht

,S
an

ie
ru

ng
He

iz
un

g
(T

an
ka

nl
ag

e,
Ve

rt
ei

lu
ng

)
2

30
0

30
0

46
10

.5
03

4.
80

Sp
or

ta
nl

ag
e

He
sl

ib
ac

h,
Sa

ni
er

un
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ra
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0

To
ta

lV
er

w
al

tu
ng

sl
ie

ge
ns

ch
af

te
n

36
’3

20
2’

70
0

7’
02

0
9’

65
0

9’
70

0
6’

00
0

1’
25

0

Pa
us

ch
al

e
Ko

rr
ek

tu
r

15
%

(R
ea

lis
ie

ru
ng

sg
ra

d
al

le
r

Pr
oj

ek
te

:8
5%

)

15
%

Ko
rr

ek
tu

rP
ro

je
kt

e
Be

w
ill

ig
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W
er

tz
ug

än
ge

(A
us

ga
be

n)
10

0
10

0

W
er

ta
bg

än
ge

(E
in

na
hm

en
)

N
et

to
ve

rä
nd

er
un

g
10

0
10

0

46
50

Fi
na

nz
lie

ge
ns

ch
af

te
n

46
50

.7
02

4
Sa

ni
er

un
ge

n

46
50

.7
02

4.
10

W
oh

nh
au

sT
ra

ub
en

w
eg

,F
as

sa
de

ns
an

ie
ru

ng
2

10
0

10
0

To
ta

lS
an

ie
ru

ng
en

10
0

10
0

To
ta

lV
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
32

’7
00

2’
80

0
7’

02
0

8’
29

0
8’

24
0

5’
10

0
1’

25
0

To
ta

lF
in

an
zv

er
m

ög
en

10
0

10
0

To
ta

lI
nv

es
ti

ti
on

sp
ro

gr
am

m
32

’8
00

2’
90

0
7’

02
0

8’
29

0
8’

24
0

5’
10

0
1’

25
0
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D
ie

se
B

ro
sc

h
ü

re
is

t
au

f
FS

C
-z

er
ti

fi
zi

er
te

s
Pa

p
ie

r
g

ed
ru

ck
t .


